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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, 1816
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S . .

6 Semnid T uldpol .
Dieſes niedliche Thier iſt von der Groͤße einer Katze . Die Haut ſeines Geſtchts iſt dunkel⸗braͤunlich fleiſchfarben , mit einzelnen Haaren beſetzt ; die Ohren gleichen den Menſchenoh⸗ren . Der Kopf , der Ruͤcken , die aͤußern Seiten der Vorder⸗ und Hinterbeine ſind mitſchwarzbraunen , ziemlich langen Haaren bedeckt , die Bruſt , der Bauch , und die untereSeite des Schwanzes iſt weißgelblich . Der Schwanz , der oben wie der Ruͤcken gefaͤrbt iſt ,hat eine Laͤnge von ungefaͤhr 12 Fuß , iſt alſo noch um die Haͤlfte laͤnger als der Koͤrperſelbſt .

Man weiß das eigentliche Vaterland dieſes Thierchens nicht genau , man vermu⸗thet aber, daß es aus Oſtindien komme .

—
—

hο-

Der Ca lkii hriche .
( Simia Habivæ. )

Callithriche oder Callithrix wird dieſer Affe wegen ſeines ſchoͤnen Haares genannt . Am
ganzen obern Leibe ſieht er gruͤngelb aus , an der Kehle und am Bauche weiß , und im Ge⸗ſichte glaͤnzend ſchwarz. Der Schwanz iſt laͤnger als der Leib . In Anſehung der Groͤßegleicht er dem vorigen . — —

Man findet dieſe ſchoͤnen Affen, wie aus den Erzaͤhlungen der Reiſenden zu erhel⸗len ſcheint , nicht bloß auf den Inſeln des gruͤnen Vorgebirges , ſondern auch in Maurita⸗nien und in den Gegenden des Senegal . Sie ſind⸗ ſo haͤufig , daß die Waͤlder gleichſamdavon wimmeln . Wenn ſte geſchoſſen werden , ſo geben ſie keinen Laut von ſich ; machenaber durch Verzerrung ihres Geſichts ſo viel Grimaſſen , daß man glauben ſollte , ſte haͤttenLuſt zum Angriffe ,
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